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ZUE Korrespondenz] Luther’s
(s oben

Über Johann Oden (S oben
11 tammte US Heilbronn. Von und über ıhn

habe ich olgende, bisher unbekannte Briefe auf dem Kgl Staats-
archıve Könıigsberg gefunden.

a) 15924 |Februar 29] Montags nach Cull Frankfurt a./0„Johann Oeden vYOoOn eylprun “ den Hochmeıister arkgra:;
TEeC Vvon Brandenburg.

Eıgenhändiges rıginal. Papıer diegel. Schieblade C
Nr. 44

en meldet , das Evangelium werde auch 1n Polen sehr
unterdrückt; w1e Jangs e1n Bestand will aben, weıls Gott; auch
verspricht ©: mathematische Instrumente sonderlıcher Lust
des Hochmeisters anzufertigen.

1524 DL Frankfurt a./0 an denselben. en
bıttet Urlaub nach Heilbronn.

Schieblade Ü, Nr
C) 1524 August 16 Frankfurt a./0 (Ib 105 NrT. &

en meldet dem Hochmeister seine schwere KErkrankung.
d) Von fen AUS entbot ıhn der Hochmeister nach Zerbst,
31 Oktober 1524
Chıeblade D, 531/
Johann Oden War a,180 IS Raft 1m Dienste des Hochmeisters

thätig, verschwındet aber VO  z Jahre 1524 AUS der Geschichte
Preufsens.

Mıtteilung über ZWeEI1, bısher unbekannte, VOTI -
loren 5CHAaNZSEN Brıefe Ilbrecht s und Luther’'s au  Tn

der Z:023% unı und Juli 1525
a) Herzog TeC YO Preuflfsen Martın Luther

|? Königsberg, CITC2 15 Junı
Inhaltsangabe bei Spalatin, weilcher den Brief esehen hat

q ] d Annales in © Scriptores (+grmanı-
(1728), IL, 647 „ Mensibus AEeSiLVIS Dux ertus

Prussiensis ordinem Teutoniecum Cu  B S18 exult et a,.d conrentium
artholomaei abendum de rebus christianıs utherum

Die nachfolgenden Nachträge schackert’s können 1N-
folge eiınes Versehens Tst nachträglich gebracht werden.

HBriueger.
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iıterıs christianiséimis aGCCIYIT, pollicitus missurum quOtquo vellet
equitum , quı adven:entem subh fide publica deducerent. Legi
et.1am ıteras Princ1p1s ıllıus Pruss1ae, ad Q  S in hoc Scr1ptas.““

Danach hat Herzog TeCcC 1m Sommer 15925
Martın Luther nach Öönıgsberg eingeladen, amı
dieser dort dem an  äge, welcher die OVange-
lısche Kırchenordnung eraten sollte, eı1ılnehme
Kür dıe Reise dahın habe der Herzog Luthern SsSov1ıel
Reıter ZU chutze versprochen, q,|s en WO

Dıe Zelt der Abfassung als siıch miıt Wahrscheinlichkeit fol-
gendermalsen feststellen

Der Landiag auf Bartholomäi (24 August) wurde in Könıigs-
berg 2Q Maı 1525 auf dem ersten andiage des HEeEuUu SO0-
schaffenen Herzogtums Preulsen) ın UsSs1C. ® In
diesen Tagen, VOMmMm ” bıs 31 Maı, War der Herzog aulser-
gewöhnlich besc.  19” Daraunuf folgten festlıche Tage, a1s Biıschof
Polentz (8 unı und Briefsmann (I2 unı OCHZE1 hlel-
ten Mıtten In dıiıesem auchte der Schwarmgeist Martın
ellarıus AUS Stuttgart 1n Könıgsberg auf. peratus SÜ=
wohl, 318 auch Brıefsmann schrjieben In dieser AaCc.
L,uther (Jjener 1 dieser A 15 unı Briefsmann schrieb

Cchlufs Se1nNes Briefes
„ 56TFiDIt hac de t1ıbı princeps illustrissimus

|Albertus]; eXspectat ve QU0OQU®O sententıam e ]Ju-
dieium.“ (Brismanni epıstolae, ed (Aebser 18537,

Wegen der Anfang August angetretenen Reise des Her-
ZUSS nach Schlesien wurde der Landtag von Bartholomäi (24 Au-
gust) auf Nıcolali (6 Dezember) 1525 verschoben. Hıer wurde
in der That die erste, evangelische Kirchenordnung für das Her-
zogtum Preulsen, welche inzwischen VONn den Könıgsberger Re-
formatoren entworfen Wäar, an SCHOMMEN.,

Martın Luther Herzog TOeCc
2 Wiıttenberg, CITCAa Julı 1525

Auf dıe Kınladung brechts hat Luther au =-=
ÜAHRTAI4C egantwortet und Z WalLl sowohl über CO
Jarıus alg auch über dıe 1ın Preulilsen einzuführende

ET '9' 59 und diese Antwort verialste gleichzeıtig
mıit seınem Briefe Johannes Briefsmann, 1525,
DOoST 4SCENS1IONIS (in: Luther’s Briefe ear VON De IIL, 21)

Als Datum dieses Briıefes hat De Wette den August,
Seidemann dagegen (Bd VI, 481) und mıit ıh Burk-
har  9 Luther’s Briefwechsel, S87 den Juli ANnSZENOMMEON,
indem dıe beıden Jetztigenannten (elehrten STa post 4SCENSIONIS
DOoSt visıtationıs setfzen.
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Hür mich ist entscheıdend, dafs Luther auf die eiw2
15 unı geschrıebene Kinladung, August in Königs-
berg wıchtigen Landtagsyverhandlungen teılzunehmen , nıcht
eTST nach dem 15 August In Wiıttenberg die Antwort
schreiben konnte; denn dann wäare S1e Sar nıcht mehr echter
e1t in Königsberg eingetroffen.

Der T1e uther’s Brıiefsmann 1st Niwor auf dessen
Schreiben VO 15 Junı Gebser ıe 235 beı der Krwäh-
Huns der Vorgänge in Königsberg SCHTE1L Luther seinem Freunde
„ SCY1IpPS1 antea de Martino Cellarıo e% NUDNG atıus ad prın-
cı1pem delbertum, sımul de COTEMONLIS ınstıtuen-
dı L 219

Danach haft Liuther SOS Ar zweiımal über Cellarius Herzog
TOC geschrıeben, das zweıte Mal austiuhrlıc zugleich
mit dem Briıefe Briefsmann ; In dem zweıten Briefe A
brecht aber hat Luther auch über dıe entwerfende
preufsısche Kırchenordnun gehandelt

61 Brıefe sınd verloren; ]2, auch die hier miıtgeteilten In-
haltsangaben hat 1n der Darstellung der preufsischen Kirchen-
geschichte bısher niemand erwähnt. S1e werfen auf dıe Königs-
berger Hreign1ısse des Jahres 1525 e1N Licht.


